
Kurzbericht über die Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 29. Oktober 2015 
1. Baugesuche und Bauvoranfragen 
WARTHAUSEN 
Bei der Ziegelhütte 30, Flst. 2475
Zum Antrag im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren
„Neubau eines Wohngebäudes mit Garagen und Stellplätzen“
wurde das Einvernehmen zur Befreiung zur Überschreitung der
Grundflächenzahl hergestellt.   
Biberacher Str. 55, Flst. 742/3
Zum Bauantrag „Errichten eines überdachten Abstellplatzes“
wurde das Einvernehmen hergestellt.   

RÖHRWANGEN 
Alte Steige 6, Flst. 1151
Zum Bauantrag „Abbruch eines alten Wohn- und Ökonomiege-
bäudes sowie zum Neubau einer Maschinenhalle für land-
wirtschaftliche Geräte“ wurde das Einvernehmen hergestellt.  

BIRKENHARD 
Aßmannshardter Str. 18, Flst. 686 
Zum Bauantrag „Sanierung und Ausbau eines Wohn- und
Verkaufsgebäudes“ wurde das Einvernehmen hergestellt.   

2. Verschiedenes 
Es lagen keine Wortmeldungen vor.   

Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 02.11.2015
Bürgermeister Jautz begrüßte die Anwesenden Zuhörer. 
Die Presse war ebenfalls vertreten. 
1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung 
gefasster Beschlüsse 
GR-Sitzung vom 27. Juli 2015 
Grundstücksangelegenheiten  
a) Erwerb der landwirtschaftlichen Fläche Flurstück Nr. 921,
Gemarkung Warthausen, Ulmer Steigesch  

Der Gemeinderat beschloss das Flurstück 921, Gemarkung
Warthausen (5.054 m2) zu erwerben.  
b) Erwerb einer Teilfläche, Flurstück Nr. 1129, Gemarkung
Warthausen, Röhrwangen  
Der Gemeinderat beschloss, eine Teilfläche vom Flurstück 1129,
Gemarkung Warthausen (ca. 700 m2 im westlichen Bereich)
unentgeltlich zu erwerben. Den Eigentümern wird unentgeltlich
ein erschlossener Bauplatz erlassen. Eine weitere Teilfläche von
Flurstück 1129, Gemarkung Warthausen (ca. 60 m2) wird als
Zufahrt benötigt. Sie wird wertgleich gegen einen 3 Meter breit-
en Streifen entlang des Grundstückes Flurstück 1129,
Gemarkung Warthausen, getauscht.  
c) Verkauf Flurstück Nr. 74, Gemarkung Warthausen Ecke
Ehinger Straße/ Schloßsteige und Erwerb Flurstück Nr. 76,
Gemarkung Warthausen, Schloßsteige  
Der Gemeinderat beschloss, dass aufgrund entstandener
Missverständnisse erneut Verhandlungen zu führen sind.  

GR-Sitzung vom 21. September 2015 
a) Grundstücksangelegenheiten  
- Verkauf von Flst. Nr. 300, Gemarkung Warthausen (Teilfläche)  
Der Gemeinderat beschloss, den am 06.07.2015 in der nichtöf-
fentlichen Sitzung unter TOP 1 „Grundstücksangelegenheiten“,
Verkauf der landwirtschaftlichen Fläche Flst Nr. 931,
Gemarkung Höfen gefassten Beschluss aufzuheben. Der
Gemeinderat beschloss, eine Teilfläche von Flst Nr. 300, Schin-
deleswiesen, Gemarkung Warthausen (27.349 m2) Röhrwangen
zu verkaufen.  
Der Gemeinderat beschloss, weitere Grundstückskosten (2.651
m2 á 3,00€) den Grunderwerbskosten zur Baulandentwicklung
in Röhrwangen zuzurechnen. 
- Vergabe der Bauplätze im Schlossgut Warthausen  
Der Gemeinderat beschloss, dass zur Vergabe der Bauplätze
eine detaillierte Planung (Grundriss, Finanzierung, Lagepläne)
bis zum 30.10.2015 von den einzelnen Bewerbern vorgelegt
werden muss.  

GR-Sitzung vom 05. Oktober 2015 
Grundstücksangelegenheiten  
- Oberhöfen: Verkauf von Flst. Nr. 2211/2, Gemarkung Warthausen 
Der Gemeinderat beschloss, das Grundstück Flst. Nr. 2211/2
der Gemarkung Warthausen (Oberhöfen) zu verkaufen.  

2. Gewerbeflächenentwicklungskonzept 
- Vorstellung des Ergebnisses 
Am 01.07.2015 fand im Rathaus Biberach die Klausurtagung im
Rahmen des strategischen Gewerbeflächenentwicklungs-
konzeptes für den Verwaltungsraum Biberach statt. 
Ziel der Klausurtagung war es, die kommunale Gewerbe-
flächenplanung für die Fortschreibung des FNP auf Basis der
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Oscar Wilde
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Analyse, Prognose und Strategie zu aktualisieren und Standorte
für ein mögliches interkommunales Gewerbegebiet zu definieren. 
Das Ergebnis des Gewerbeflächenentwicklungskonzepts der
Firma imakomm AKADEMIE GmbH liegt nun der Gemeinde
Warthausen vor. Nach Basis der Analyse steht eine Fläche von
6,3 ha zur Verfügung. In der Klausurtagung der Gemeinden
wurde eine mögliche Planungsfläche von 4 ha angesprochen.
Rein rechnerisch gibt es keine Planungsfläche für das IGE sei-
tens der Gemeinde Warthausen. 
Der Gemeinderat empfahl mehrheitlich dem Gemeinsamen
Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Biberach, das Gewer-
beflächenentwicklungskonzept der Imakomm Akademie GmbH
als verbindliche Grundlage für die Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes zu beschließen. 

3. Interessenverband „Südbahn“ 
Die Gemeinde Warthausen hat in den Jahren 2008 und 2009 zur
Vorfinanzierung von Planungs-leistungen für die Elektrifizierung
der „Südbahn“ insgesamt 10.414,00 € an Zahlungen geleistet.
Der Interessenverband bittet nun die Gemeinde auf die Rück-
zahlungsverpflichtung zu verzichten. 
Die Verwaltung erklärte, dass Warthausen als Anliegergemeinde
der „Südbahn“ vom Ausbau profitiert.  
Aus den Reihen des Gemeinderats kam die Frage auf, ob bei ein-
er Rückforderung mit Nachteilen für die Gemeinde Warthausen
gerechnet werden müsse. Dies wurde von Herrn Maucher und
Herrn Bürgermeister Jautz verneint. 
Nach einigen Wortmeldungen stellte sich dar, dass der Gemein-
derat nicht auf diese Rückzahlung der Vorfinanzierungskosten
verzichten möchte und beschloss dies so mehrheitlich. 

4. Sanierung der Sophie-La-Roche-Schule 
- Vorstellung der Maßnahmen BA 2 und 3 mit Beschlussvor-
schlag zur Ausschreibung und Ausführung 
Architekt Gapp erläuterte dem Gremium die Pläne sowie die
Kosten für die Bauabschnitte 2 und 3. Die Kosten liegen bei ins-
gesamt 469.000,00 €. Die Baumaßnamen müssen wieder in
den großen Sommerferien ausgeführt werden. Ein Zuschuss
vom Ausgleichstock für die gesamte Sanierungsmaßname wird
beim Regierungspräsidium Tübingen beantragt. 
Herr Architekt Gapp stellte in der Sitzung die Pläne und Kosten
vor. Hierbei stellte sich heraus, dass die Kosten erheblich höher
ausfallen. Die Gründe hierfür sind die schlechten Elektro- und
Sanitärleitungen, dem Hauptverteiler sowie der Außentreppe. 
Nach ausführlicher Diskussion beschloss der Gemeinderat
mehrheitlich, das Architekturbüro Gapp mit der Ausschreibung
und Ausführung der vorgestellten Bauabschnitte 2 und 3 in der
Sophie-La-Roche Schule zu beauftragen. Die Mittel in Höhe von
475.000 € werden im Haushalt 2016 zur Verfügung gestellt. 

5. Bauantrag – Neubau einer Flüchtlingsunterkunft 
als eingeschossiger Containerbau 
Der Landkreis hat einen Bauantrag zum Neubau einer Flüchtlings-
unterkunft als eingeschossiger Containerbau eingereicht. 
Mit der Anpassung des Gesetzes können mobile Unterkünfte für
Flüchtlinge und Asylbegehrende befristet bis zum 31.12.2019
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes befreit werden,
wenn die Befreiung auch unter Würdigung nachbarrechtlicher
Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist. 
Der Gemeinderat bemängelt, dass bereits vorab mit dem Bau
dieser Container begonnen wurde. Das Einvernehmen gem. §
36 i.V.m. § 246 Abs. 12 BauGB zum Neubau einer Flüchtlings-
unterkunft als eingeschossiger Containerbau wurde hergestellt. 

6. Verschiedenes 
- Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass mit dem Ausbau des
Gartenwegs in Birkenhard begonnen wurde und dass nun mit
der Anschlusssanierung weitergemacht werden soll. Die Kosten
hierfür betragen 2.850 EUR, mit Bitumen 2.950 EUR. Die Ver-
waltung und der Gemeinderat sprachen sich für die Bitumen-
Lösung aus. 
Der Gemeinderat beschloss dass die Sanierung mit Bitumen
zum Preis von 2.950 gemacht werden soll. 

- 40 Jahre Freibad Warthausen 
Das 40jährige Jubiläum des Freibads stehe 2016 an. Die Vereine
werden dieses Freibadfest organisieren. Genauere Informationen
wird es nach deren Besprechung Ende November geben. 
Hauptsponsor ist wieder die Kreissparkasse. 

- Bürgermeister Jautz erklärte, dass am 24.11. durch Herrn Merk
ein heimatgeschichtlicher Vortrag über das Franziskanerinnen-
kloster stattfindet 

- Kämmerer Maucher informierte, dass die Gas- und Stromlie-
ferverträge 2016 auslaufen. Der Gemeindetag übernehme wie
bisher die Ausschreibung für die Jahre 2017 bis 2018. 

- Aus dem Gemeinderat kam die Bitte auf, künftig die Sitzungs-
unterlagen zusätzlich digital weiterzuleiten, da die Druckqualität
nicht gut sei. 

- Von Seiten des Gemeinderats wurde nachgefragt, wie der
aktuelle Sachstand des Baugebiets Oberhöfen sei. 
Von Seiten der Verwaltung wurde geantwortet, dass nun das 
letzte Grundstück gekauft wurde und nun der Bebauungsplan-
entwurf überarbeitet werden müsse. 

Finanzverwaltung geschlossen
Die Finanzverwaltung mit Kämmerei, Steueramt, Kasse und
Anlagenbuchhaltung ist vom 9.11.- 12.11.2015 aufgrund einer
Fortbildung geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.

Heimatgeschichtlicher Vortrag 
-Terminvoranzeige- 
Die Gemeinde veranstaltet im Einklang mit dem Arbeitskreis
Heimatgeschichte am Dienstag, 24. November 2015, Beginn
19.00 Uhr den Vortrag „Das Franziskanerinnenkloster Warthau-
sen“. Die Veranstaltung findet im Heggelinhaus statt.  
Herr Wolfgang Merk hat es sich zur Aufgabe gemacht die Fak-
ten zum ehemaligen Franziskanerinnenkloster Warthausen zu
sammeln. In einer Präsentation wird die Ortsgeschichte von
Oberwarthausen in Erinnerung gebracht. Zum Vortrag ist die
Einwohnerschaft herzlich eingeladen.  

„Vielfalt in Warthausen“ startet 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
der Informationsabend über die geplante Gemeinschaftsun-
terkunft für Flüchtlinge am letzten Mittwoch war sehr gut
besucht. Herr Jürgen Kraft, Sachgebietsleiter Flüchtlinge beim
Landratsamt Biberach, stellte Details zum Asylverfahren vor und
schilderte den Alltag der Flüchtlinge. Er machte deutlich, dass
die Flüchtlinge mit den Selbstverständlichkeiten unseres
Zusammenlebens oftmals Schwierigkeiten haben. Als
anschauliches Beispiel nannte er das Befüllen des gelben 
Sackes. Er legte uns allen die ehrenamtliche Mitarbeit ans Herz. 
Viele Bürger haben zum Ende der Veranstaltung ihre Bereit-
schaft signalisiert, ehrenamtlich die Flüchtlinge während ihres
Aufenthaltes in Warthausen zu unterstützen. Hierfür bedanke
ich mich ganz herzlich bei Ihnen.  
Am Montag, den 9. November 2015,  um 19.00 Uhr, lade ich
Sie recht herzlich in den Sitzungssaal des Rathauses
Warthausen ein, um nun die Arbeit des Helferkreises „Vielfalt
in Warthausen“ aufzunehmen. Diese Einladung ergeht auch
an Bürger, die sich bisher noch nicht zur Mitarbeit angemeldet
haben.   
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf die Zusammenarbeit.  
Mit freundlichem Gruß 

Wolfgang Jautz 
Bürgermeister   



Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Parteien, Wählergruppen 
u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 
1. November 2015 gel-tenden Fassung darf die Meldebehörde
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf

staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder
Abstimmung vorangehenden Monaten so genannte Gruppen-
auskünfte aus dem Melderegister erteilen. 
Die Auswahl ist an das Lebensalter der betroffenen Wahlbe-
rechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst den Familiennamen,
Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern
die Person verstorben ist, diese Tatsache. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mit-
geteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt
werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder
Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat
nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermitt-
lung zu widersprechen. Der Widerspruch kann bei der
Gemeinde Warthausen, Bürgerbüro, Alte Biberacher Straße 13,
88447 Warthausen eingelegt werden. Bei einem Widerspruch
werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu
seinem Widerruf. Die bisher erteilten Widersprüche gelten wei-
terhin.

Unsere Jubilare in den nächsten Wochen 
08.11.  Frau Brigitte Hecht 

Aßmannshardter Straße 8/1 
Birkenhard 
76. Geburtstag 

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute,
Gesundheit und Gottes Segen! 

Sonntag, 8. November – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst.

(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)
Dienstag,  10.11.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)
Mittwoch, 11.11. 
16.45 Uhr Konfirmandengruppe 1
18.15 Uhr Konfirmandengruppe 2
Donnerstag, 12.11.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)
19.30 Uhr Posaunenchor
Sonntag, 15. November/ Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr:
10.15 Uhr Warthausen, katholische Pfarrkirche St. Johannes: 

Ökumenischer Gottesdienst mit dem Liederkranz
Warthausen zum Volkstrauertag.
(Pfarrer Wunibald Reutlinger und Pfarrer Hans-Die-
ter Bosch)
Anschließend Gedenken an die Verstorbenen der
beiden Weltkriege in Warthausen und Schemmer-
hofen.
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Aktion Tätiger Umweltschutz 2015 
- Aktionstage 07.11. und 14.11.2015 
Seit 38 Jahren werden alle Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde vom Landkreis Biberach zur Aktion „Tätiger Um-
weltschutz“ eingeladen. 
Der Natur- und Umweltschutz behauptet sich bei all den tech-
nologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen unserer Zeit.
So hat sich die Aktion von der ursprünglichen Idee einer Kreis-
putzete zu einem umfassenden Ansatz für alle Belange unserer
Umwelt entwickelt. Heute werden Maßnahmen der Biotopver-
netzung, des Artenschutzes oder der Pflege und Entwicklung
unserer Landschaft in Aktionen auf den Weg gebracht.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die einen aktiven Beitrag für
unsere Umwelt leisten wollen, sind am Samstag, 14. Novem-
ber 2015, ab 8.30 Uhr aufgerufen sich für einen Arbeitsein-
satz zu melden. Treffpunkt ist wie jedes Jahr am Bauhof. Die
eingehenden Meldungen werden bis 12. November bei der
Gemeindeverwaltung (Frau Wild, Telefon 07351/ 5093–16)
gesammelt.  

Informationen zur Wertstofferfassung 

Der Wertstoffhof Warthausen wird seit 2013 als 
Grüngutsammelplatz betrieben. Die Betreuung über-
nimmt Personal des Musikvereins Warthausen sowie 
der Firma Braig. 

Öffnungszeiten Grüngutsammelplatz: 
 
Dezember – Februar Samstag, 10 – 11 Uhr 
 
März – November Mittwoch, 17 – 19 Uhr 
 Samstag, 10 – 14 Uhr 

Am Grüngutsammelplatz wird zudem unbehandeltes 
Altholz angenommen. 
 
Für die Erfassung von Altglas sind Depotcontainer 
aufgestellt in: 
 

Warthausen vor dem Grüngutsammelplatz 
Warthausen beim Parkplatz in der Birkenharder 
Straße 
Birkenhard beim Sportgelände in der Burren-
straße 
Oberhöfen beim Gemeindehaus 

Verkaufsverpackungen werden über den  
Gelben Sack im Holsystem erfasst. 

Weitere Informationen erhalten Sie über die Abfall-
fibel des Landkreises, die zusammen mit dem Ab-
fuhrkalender und einer Rolle Gelber Säcke an alle 
Haushalte verteilt wurde. 

 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, 
Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.



Herzliche Einladung zum ökumenischen Gottesdienst am Volks-
trauertag am Sonntag, den 15. November in der katholischen
Pfarrkirche St. Johannes zu Warthausen. Der Gottesdienst wird
vom Liederkranz Warthausen musikalisch umrahmt. Im
Anschluss an den Gottesdienst findet mit Unterstützung des
Musikvereins Warthausen die Kranzniederlegung am Ehrenmal
für die Opfer der Weltkriege statt.

Hingewiesen wird auf die beiden evangelischen Gottesdienste in
den Pflegeheimen: In Warthausen Schlosspark (Donnerstag,
26.11. um 10.00 Uhr) und in Schemmerhofen St. Klara (Diens-
tag, 24.11. um 10.00 Uhr).

Der nächste SENIORENKREIS findet am Buß- und Bettag (Mitt-
woch, 18.11.) um 14.30 Uhr im evangelischen Gemeindezen-
trum statt. Dazu wird herzlich eingeladen.

Wir sammeln wieder für die von Bodelschwinghschen Anstalten
in Bielefeld-Bethel:
Und zwar am Freitag, den 27. und Samstag 28.11. von 10 bis 18
Uhr an den bekannten Abgabestellen, am evangelischen
Gemeindezentrum in Warthausen, Martin-Luther-Straße 6 und
bei Familie Gering, Birkenhard, Berggrubenweg 42. Was kann in
die Kleidersammlung? Gut erhaltene Kleidung und Wäsche,
Schuhe (paarweise bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und
Federbetten.

Gottesdienste
Freitag, 06.11.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Ursula Lyczek
† Mina Pappelau
†  Stephan Wenzler und Angehörige

- Im Anschluss Eucharistische Anbetung

Samstag, 07.11.
Pfarrkirche Warthausen
16.00 Uhr Katechetischer Nachmittag für Firmbewerber im

Heggelinhaus
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse mit Vorstellung der

Firmbewerber
(Martinus-Kollekte)
† Karl Blum
† Maria Buck
† Christian Cloos
† Maria und Robert Ebenhoch
† Alois Hummler
† Angehörige der Fam. Ritz und Franz
† Hannelore Wekenmann
† Pfr. Richard Wekenmann

08.11., 32. Sonntag im Jahreskreis
St. Maria Birkenhard

8.45 Uhr Eucharistiefeier (Martinus-Kollekte)
† Anni und Willi Baldauf
† Ingrid und Karl Sauter
†  Margot Wiggenhauser

Pfarrkirche Warthausen
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier(Martinus-Kollekte)
14.00 Uhr Taufe von Gerstenmaier Milena

Montag, 09.11.
Pfarrkirche Warthausen

7.45 Uhr Schülergottesdienste Kl.1-4

Mittwoch, 11.11.
Pfarrkirche Warthausen
17.00 Uhr St. Martin-Fest (Kita St.Elisabeth)
St. Maria Birkenhard
18.30 Uhr Eucharistiefeier
- im Anschluss Eucharistische Anbetung

Donnerstag, 12.11.
Gemeindehaus Oberhöfen
9.00 Uhr Eucharistiefeier 

† Agnes Ackermann

Freitag, 13.11.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Albert Fuchs und Augusta Weißer
†  Richard und Walburga Schwellinger

Freitagskaffee in Birkenhard 
Herzliche Einladung zum Treff für Jung und Alt heute, den 
6. November ab 14:00 Uhr im Gemeindehaus. „Weißt du, wo
der Himmel ist?“ so lautet ein bekanntes modernes Lied. Es regt
an, über den Himmel nachzusinnen.Mit unserer Gemeinderefe-
rentin Frau Monika Göbel sprechen wir über die vielleicht wich-
tigste Frage unseres Lebens.

Zur Info
1. Treffen des Missions-/Sozialausschusses am Freitag, den
6.11. um 17.00 Uhr im Gemeindehaus Birkenhard
Die beiden KGR´s von unseren beiden Gemeinden haben nun
die Ausschüsse gebildet. Nun ist die Zeit reif zusammenzukom-
men und sich gemeinsam Gedanken zu machen bzw. sich
gegenseitig kennen zu lernen und zu informieren. Tagesord-
nung: 1. Gemeinsame oder eigene Ziele. 2. Missionsprojekt in
Tansania-Sr. Birgit berichtet. 3. Die Verwendung der Spenden in
der Zukunft. 4. Besuch der tansanischen Schwester beim Got-
tesdienst am 1. Advent 5. Schreinerpraktikum von Luisa Steinle
aus Herrlishöfen in Tansania.

Kinderchor Tonika
Der Kinderchor trifft sich ab Montag 09. November um 17 Uhr
im Heggelinhaus. Frau Isolde Wiest, die Frau Hiller vertritt, übt
mit den Kindern die Lieder zum Krippenspiel.

Verzieren der Kommunionkerzen
Am Montag, den 09.11. um 20.00 Uhr oder am Dienstag, 10.11.
um 8.00 Uhr im Heggelinhaus. Bitte Schneideunterlage, Bleistift,
Lineal, kleine Schere oder spitzes Messer mitbringen.

Martinsumzug der Kita St. Elisabeth
Nach dem Kindergottesdienst am 11.11.15 lädt die Kita St. Eli-
sabeth alle Familien, Freunde und Laternenträger zu seinem
diesjährigen St. Martinsumzug ein. 
Anschließend wird im Heggelinhaus zu einem gemütlichen Bei-
sammensein eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Euer Elternbeirat und das Kita Team St. Elisabeth
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Kath. Pfarramt: 
Pfarrer Wunibald Reutlinger
Heggelinstr. 3, 88447 Warthausen
Tel. (07351)72380, Fax (07351) 76535

E-Mail: StJohannes.Warthausen@drs.de
Homepage: http://stjohannes-warthausen.drs.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 11.00, außerdem Mi. 16.00 -18.00

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



Einladung zur Kirchengemeinderatssitzung
am Donnerstag, 12.11.2015 um 20.00 Uhr im Gemeindehaus in
Birkenhard. Tagesordnung: Gemeinschaftsunterkunft für Flücht-
linge in Warthausen

Stellenausschreibung: Nebenamtlichen Kirchenpfleger
Bei der Kath. Kirchenpflege St. Johannes Evangelist Warthau-
sen ist die Stelle des nebenamtlichen Kirchenpflegers ab 1.
April 2016 zu besetzen. Aufgaben und Vergütung richten sich
nach den diözesanen Bestimmungen. Der Bewerber / die
Bewerberin muss katholisch sein und zur fachgemäßen Erledi-
gung der Verwaltungsgeschäfte über die notwendigen Kenntnis-
se im Bereich Buchhaltung und Verwaltung verfügen. Der bishe-
rige Stelleninhaber bewirbt sich wieder.
Bewerbungen sind schriftlich mit den üblichen Unterlagen bis 25.
November 2015 an Pfarrer Wunibald Reutlinger, Heggelinstr. 3,
88447 Warthausen zu richten.

Wer wünscht sich Nikolausbesuch durch KLJB Warthausen?
Wenn Sie einen Nikolausbesuch am Samstag, den 05.12. oder
Sonntag, den 06.12. wünschen, melden Sie dies bitte beim Kath.
Pfarramt (Tel. 72380) während der Dienstzeiten (Mo.-Fr. 9-11 Uhr
oder Mi. 16-18 Uhr) an - ab sofort bis spätestens Mittw., den 2.12.

Diözesanratswahl
Der Dekanatswahlausschuss hat den endgültigen Wahlvor-
schlag für die Wahl der Laienvertreter aus dem Dekanat Biber-
ach im zehnten Diözesanrat festgestellt. Er lautet:
Namensliste Dekanatsregion Biberach-Bad Schussenried:
Dr. Kniep, Jürgen, Kulturamtsleiter,Biberach
Namensliste Dekanatsregion Laupheim-Unteres Rottal:
Burandt, Christoph, Krankenpfleger, Freiberufler, Burgrieden
Namensliste Dekanatsregion Ochsenhausen-Illertal:
Kutscher, Claudia, Erzieherin, Kindergartenleiterin, Bellamont
Namensliste Dekanatsregion Riedlingen-Bussen:
Bartnik, Dietmar, Selbständiger Rechtsanwalt, Riedlingen.
Die Wahl wird im Zeitraum vom 16. November bis 18. Dezember
2015 per Briefwahl durchgeführt. Stimmberechtigt sind alle
stimmberechtigten gewählten Mitglieder der Kirchengemeinde-
räte (vgl. KGO § 19 Abs. 1 Nr. 3), die stimmberechtigten gewähl-
ten Mitglieder der Pastoralräte der kroatischen Gemeinden und
die vom Bischöflichen Ordinariat eingesetzten Mitglieder der
Vertretungsgremien. Die Wahlunterlagen werden den Stimmbe-
rechtigten rechtzeitig zugesandt.

Noch Plätze frei beim 
FACHTAG ZUKUNFT JUGENDARBEIT
Seit nun fast drei Jahren ist der Kreisjugendring Biber-
ach Ausrichter des vom KVJS geförderten Modellvor-
habens „Zukunft der Jugendarbeit im ländlichen
Raum“. Als Schlusspunkt veranstalten nun die betei-

ligten Jugendämter und Kreisjugendringe Biberach und Ravens-
burg am 20.11.2015 in Oberessendorf bei CGM SYSTEMA
einen Fachtag für Engagierte in der Jugendarbeit, sei es in Ver-
einen, Verwaltung, Ausbildungsbetrieben und in der Kreispolitik.
Dabei sollen konkrete Antworten gefunden werden, auf Frage-
stellungen, mit denen Einrichtungen der Jugendarbeit, Kommu-
nen, Schulen und Vereine konfrontiert sind:
• Wie kann man die Jugendarbeit in Kommunen erfolgreich

aufstellen?
• Welche Strukturen, Netzwerke und Formate sind notwendig,

um von kinder- und jugendgerechten Gemeinden zu sprechen?
• Wie kann man ehrenamtliche Jugendarbeit fördern?
• Wie lassen sich gelingende Kooperationen mit Schulen nach

haltig umsetzen?
• Wie erreicht man auch benachteiligte Jugendliche?
In zwei kurzen Vorträgen erhalten die Teilnehmenden dabei zu
Beginn einen Einblick, wie die aktuelle Situation zu bewerten ist
und was sich verändern muss, um Jugendarbeit für die Zukunft
gut aufzustellen. Unter dem Motto „Rückwärts denken - Vorwärts
schauen-Konkret werden!“ entwickeln dann die Teilnehmenden
in themenspezifischen Workshops praktisch umsetzbare Hand-
lungsschritte.
Zum Abschluss gehen wir mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft,
Verwaltung und Jugendarbeit in die Diskussion über diese Hand-
lungsschritte und die vor uns liegenden Herausforderungen.
Anmelden kann man sich über die Homepage des Kreisjugend-
rings Ravensburg www.jukinet.de oder über dessen Geschäfts-
stelle: 07351/21081
Weitere Informationen zum Projekt auf 
www.zukunftjugendarbeit.de

ADVENT in BIRKENHARD
Als Birkenharder Vereine & Kirche wollen wir das Miteinander in
Birkenhard gemeinsam bündeln. JEDER, der für ALLE Birken-
harder etwas im Advent 2015 anbieten möchte, meldet sich ganz
einfach bis 20.11.2015 bei Clarissa Restle Tel. 827624 oder  cla-
risse.restle@web.de
Was?  -  Wann?  -  Wo?  -  Wer?  
Lebendiger Advent - 29.11. um 17.30 Uhr - Gemeindehaus -
KGR      
Krippenspiel - 12.12. um 17.00 Uhr - bei Mayers - Theaterverein
30 Jahre St. Maria Kirche - 13.12. um 10.00 Uhr - Kirche + Steh-
empfang - KGR
Weihnachtskonzert - 19.12. um 18.00 Uhr - Kirche - Bräschdleng
- soweit ein kleiner Vorgeschmack
Menschen sollen sich begegnen können, ein Austausch soll
stattfinden, Gedanken geteilt werden, ob Alt & Jung, ob klein
oder groß, ob lebendig oder ruhig, ob sportlich oder musikalisch.
Wir freuen uns

St. Martin
Dieses Jahr findet das Martinsfest der Kita
Birkenstrolche am Mittwoch, den 11. Novem-
ber statt. Beginn ist um 18.00 Uhr am Hal-
denhof in Birkenhard. Es wird die Martinsge-
schichte nachgespielt. Danach erwartet Sie
Glühwein, Kinderpunsch und ein kleiner
Martinsschmaus. Natürlich sind, wie jedes
Jahr, alle Gemeindemitglieder herzlich eingeladen. Wir freuen
uns auf Ihr Kommen und ein gemütliches Beisammensein.
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„Kommt wir woll’n mit den Laternen laufen“
Die KiTa „Sternschnuppe“ Oberhöfen lädt alle Familien zu seiner
diesjährigen Martinsfeier ein.
Wann: Mittwoch, den 11.11.2015
Treffpunkt: 17.00 Uhr am Gemeindehaus Oberhöfen
Beim Laternenumzug reitet St. Martin auf dem Pferd durch die
Straßen von Oberhöfen voran, gefolgt von den Kindergartenkin-
dern und der Gemeinde.
Vor der KiTa Sternschnuppe findet die Mantelteilung statt. Die
Durchfahrt der Graf-von-Stadion-Straße ist ab 16.00 Uhr bezüg-
lich der Mantelteilung nicht möglich.
Anschließend treffen wir uns zum gemütlichen Beisammensein
im Garten der KiTa Sternschnuppe bei Glühwein, Punsch,
Leberkäs-Wecken... .
Bitte bringen Sie eine Tasse/Becher für Punsch oder
Glühwein mit.
Bei Regenwetter fallt der Umzug aus.
Aufviele bunte Laternenlichter und Mitfeiernde freuen sich
die Kinder, der Elternbeirat und 
das Team der KiTa „Sternschnuppe“

Laterne, Laterne, schallt es in die Ferne…
Am Mittwoch, 11.11.2015 ist
es wieder soweit. Wir feiern
unsere diesjährige Martinsfei-
er. Um 17.30 Uhr beginnt der

Umzug vor der Kindervilla Schlossgut. 
Weiter geht’s über den Müllerweg, der Brauerstraße, am Markt-
platz vorbei, auf der Mälzerstraße zum Feuerwehrhaus. 
Dort findet die Mantelteilung statt. 
Danach sind Sie herzlich eingeladen, mit uns den Abend im Gar-
ten der Kindervilla Schlossgut ausklingen zu lassen. 
Auf einen schönen Abend freuen sich die Kinder der Kindervil-
la Schlossgut.

Wie angekündigt wird in dieser Woche der
Wackere Schwabe am Freitag, den 6.
November ab 19.00 Uhr für einen Abend
geöffnet um an historischer Stelle den
Fassbieranstich des bernsteinroten
Herbstjahrgangsbiers durchzuführen.
Es sind alle eingeladen zur Bierverkos-
tung vorbeizuschauen, egal ob Sie/Ihr das

Warthauser Bier noch aus grauer Vorzeit kennt oder erstmals
probieren wollt. 

Voranzeige Evensong
Die Kath. Kirchenchöre Warthausen und St. Josef Birkendorf
laden am Sonntag 15.11.2015 in die Marienkirche Birkenhard
zum Evensong herzlich ein. 
Thema: Die Verherrlichung Gottes  - Gott zu loben in einem Lied.  
Lieder, Gebete, Impuls und Lichterprozession sind Elemente des
Evensong. 
Beginn: 18.00 Uhr.

Der Kleintierzuchtverein bedankt sich ganz herzlich bei seinen 
Besuchern der Lokalschau und den Gästen der Metzelsuppe für
ihr Kommen.
Bei der Siegerehrung der Lokalschau wurden folgende Mitglie-
der Vereinsmeister. 

VO Schubert, Ausstellungsleiter S. Schlegel, 1. Jugendvereins-
meister M. Strecker

Geflügel Jugend: 
Mike Strecker mit seinen Italiener Hühner rebhuhnfarbig wurde
1. Jugendvereinsmeister
Karina Frisch mit ihren Perlhühnern azurblau mit Perlung wurde
2. Jugendvereinsmeisterin.
Robert Schnell wurde mit seinen Tauben Temeschburger
Schecken schwarz 3. Jugendvereinsmeister.

Geflügel Erwachsene:
1. Vereinsmeister wurde Julius Weggenmann mit seinen Cayu-

gaenten schwarz.
2. Vereinsmeisterin wurde Claudia Haas mit ihren New Ham-

phshire Hühnern goldbraun 
3. Vereinsmeister wurde Alex Strecker mit seinen Italiener Hüh-

ner silberfarben.

Bei den Kaninchen sind zurzeit keine Jugendlichen aktiv, so wur-
de bei den Erwachsenen folgendes Ergebnis erzielt:

VO Schubert, Ausstellungsleiter S. Schlegel und B. Friedel

1. Vereinsmeister Bruno Friedel mit seinen Thüringer Kaninchen
2. Vereinsmeister wurde Sascha Schlegel mit seinen Castor Rex

Kaninchen. 
3. Vereinsmeister wurde Daniel Zeiler mit seinen Alaska Kaninchen.

Es wurden noch Landesverbandsehrenpreise und Sachehren-
preise vergeben.
Herzlichen Glückwunsch an alle Züchter und weiterhin viel
Erfolg bei den kommenden Ausstellungen.  

PS: Bitte beachten! Am Samstag, den 07. November fällt die
Monatsversammlung aus.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der KLJB Birkenhard
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Interessierte zu unserer
Jahreshauptversammlung am Dienstag, 10.11.2015 um 19.00
Uhr in die Landjugendräume Birkenhard ein.
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Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht
3. Kassenbericht
4. Wahlen
5. Wünsche und Anträge
Anträge an die Vorstandschaft sind bis spätestens 7 Tage vor
der Sitzung bei Fabian Kosok schriftlich einzureichen
(pm.kosok@t-online.de).

Am Freitag, den 06.11.2015 entfällt die Chorprobe. Statt dessen
treffen wir uns um 14 Uhr, zu unserem kleinen „Konzert“ im Pfle-
geheim.

Vorjugendorchester
Diese Woche findet keine Probe statt.

Blasorchester
Am Freitag, 6. November treffen wir uns um 19:00 Uhr um noch
gemeinsam mit unserer Gastkapelle aus Maissau zu üben. Am
Samstag, 7. November treffen wir uns um 18:30 Uhr für die Ein-
spielprobe für unser Konzert.

RISSTAL-GURRA
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Narrengilde Rißtal-Gurra e. V.
findet am 11.11.2015 um 20:00 Uhr mit oder ohne Häs im Feu-
erwehrhaus Warthausen statt.
Auf euer Kommen freut sich der Zunftrat!

Laufbendelausgabe & Kinderhäsausgabe
Die Ausgabe der Kinderhäs und der Laufbendel finden in diesem
Jahr zeitgleich, ausschließlich an folgenden zwei Terminen statt:
Samstag, 21.11.2015 von 17:00-19:00 Uhr und Sonntag,
29.11.2015 von 10:00-12:00 Uhr jeweils im neuen Gurraraum
(UG Schule Warthausen). 
An der Jahreshauptversammlung werden keine Laufbendel aus-
gegeben.

Freitag, 06.11.2015 
LG-Rundenwettkampf der 1. LG -Mannschaft gegen
Illerbachen Beginn: 20:00 Uhr im Schützenhaus 

Sonntag, 08.11.2015 
Preis- und Königschießen im Schützenhaus Beginn: 09:30 Uhr -
12:00 Uhr -letzte Scheibenausgabe 30 Minuten vor Schießende  

Montag, 09.11.2015 
Montagspokal ab 19:00 Uhr im Schützenhaus 

Mittwoch, 11.11.2015 
Preis- und Königschießen im Schützenhaus Beginn: 19:00 Uhr -
21.30 Uhr -letzte Scheibenausgabe 30 Minuten vor Schießende  

Sonntag, 15.11.2015 
Preis- und Königschießen im Schützenhaus Beginn: 09:30 Uhr -
12:00 Uhr und von 14:00 - 16:00 Uhr -letzte Scheibenausgabe
jeweils 30 Minuten vor Schießende  

Jugendfußball 
B-Junioren Samstag 07.11.15
Auswärtsspiel gegen die SGM Dettingen 
Spielbeginn: 15:00 Uhr in Kellmünz
Treffpunkt:  wie im Training besprochen

A-Junioren Samstag 07.11.15
Auswärtsspiel gegen die SGM Reinstetten
Spielbeginn:  15:30 Uhr  
Treffpunkt:  14:15 Uhr

Fußball 
1. Mannschaft: Am Sonntag, 08.11.2015, 14:30 Uhr, 
Auswärtsspiel SV Steinhausen-Rottum - SV Birkenhard 
2. Mannschaft: Am Sonntag, 08.11.2015, 12:45 Uhr, 
Auswärtsspiel SV Steinhausen-Rottum II - SV Birkenhard II 

Winterrunde
Samstag 7.11. 17:00 Uhr: TA TV Wiblingen 1 – Herren 1 
(Halle Ulm/Lehr)

Raclette-Abend im Vereinsheim
Am Freitag, den 20.11. findet ab 18:30 Uhr bei uns im Vereins-
heim unser traditioneller Raclette-Abend statt. Anmeldung hier-
für bitte bis spätestens 14.11. bei Regina und Kurt Liebherr (Tel:
07356-91920).

Nach den Herbstferien gelten folgende 
Änderungen:

Aerobic dienstags: wieder in der neuen Schulturnhalle
StepAerobic donnerstags weiterhin in der Turn- und Festhalle

Karate Jugend und Erwachsene am Montag in der neuen
Schulturnhalle

Freizeitsport: Training am Montag in der Turn- und Festhalle

Abteilung Fußball
Herrenfußball: 
Sonntag, 08.11.2015 Auswärtsspiel bei den SF Schwendi II
1. Mannschaft
Die 1. Herrenmannschaft des TSV muss am kommenden Sonn-
tag, den 08.11.2015 auswärts bei den SF Schwendi II antreten.
Die 2. Mannschaft des Bezirksligisten ist Tabellenletzter aber
dennoch schwer einzuschätzen. Die zuletzt erzielten Ergebnisse
waren meist knapp. Die Mannschaft des TSV hat die spielfreien
Tage genutzt um sich auf die anstehenden Aufgaben vorzube-
reiten und möchte dies unter Beweis stellen. Aufgrund der Tat-
sache, dass einige der zuletzt verletzten Stammkräfte in den
Kader zurückgekehrt sind, erhofft sich das junge Team ein Aus-
wärtssieg. Über zahlreiche Unterstützung würden sich die Spie-
ler und Verantwortlichen freuen. Anpfiff ist bereits um 12.45
Uhr!   
2. Mannschaft
Die 2. Herrenmannschaft hat spielfrei. 

Frauenfußball: 
Sonntag, 08.11.2015 Heimspiel gegen die SGM Schemmerhofen
Die Damen empfangen am Sonntag, den 08.11.2015 den Tabel-
lennachbarn aus Schemmerhofen. Die Gäste liegen mit 3 Punk-
ten Rückstand auf unsere Mädels auf dem dritten Tabellenplatz.
Mit einem weiteren Sieg soll sowohl der Abstand auf die Verfol-
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ger vergrößert, wie auch der Rückstand auf den Tabellenführer
aus Reinstetten verkürzt werden. Aufgrund der zuletzt guten Lei-
stungen ist das Trainerduo und das Team optimistisch, dass ein
Heimsieg gelingen kann. Spielbeginn ist um 10.30 Uhr! 
Neuigkeiten zu allen Teams unter www.tsv-warthausen.de 

Für unsere Kindertageseinrichtung
in Aßmannshardt suchen wir  zum
baldmöglichsten Zeitpunkt eine

Kindergartenfachkraft
mit einem Beschäftigungsumfang von 50 %, unbefristet

Wir suchen Kindergartenfachkräfte mit staatlicher Anerkennung
als Erzieherin, Kinderpflegerin oder einer vergleichbaren Ausbil-
dung entsprechend dem Fachkräftekatalog als weitere pädago-
gische Fachkraft für unseren zweigruppigen Kindergarten im
Ortsteil Aßmannshardt. Der Einsatz erfolgt zunächst bis Juli
2016 in der Regelgruppe (3 - 6 Jahre) und ab August 2016 in der
Krippengruppe (1 - 2 Jahre). Die Arbeitszeit verteilt sich nach
Dienstplan auf vor- und/bzw. nachmittags. Die Anstellung erfolgt
nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen
Dienst in Entgeltgruppe S 4 der Entgelttabelle für den Sozial-
und Erziehungsdienst.
Wenn Sie offen sind, sich stets neu auf Kinder einzulassen, Wert
auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Familien
legen und in einem aufgeschlossenen und engagierten Team
mitarbeiten möchten, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 19.  November 2015 an das Bürgermeisteramt,
Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen. Für fernmündliche
Auskünfte wenden Sie sich bitte an Herrn Link unter Tel. 07356
9356-25, alfons.link@schemmerhofen.de oder an die Leitung
der Kindertageseinrichtung Frau Unterweger, Tel. 07357-711

5. Gesundheitstage in Schemmerhofen 
am 07. und 08. November 2015 in 
der Mühlbachhalle und im Saal
Die 5. Gesundheitstage stehen unter dem Thema „Gesundheit
ist für alle da“. Sie bieten eine große Vielfalt an Gesundheits-
themen, zum einen durch die Aussteller, die sich mit vielen Aktio-
nen am Sonntag in der Mühlbachhalle präsentieren und zum
anderen durch die Fachvorträge im Mühlbachsaal. 
Der Sportverein Schemmerhofen / Skiabteilung bietet Mittages-
sen und Getränke an. Kaffee und Kuchen, gebacken von den
Eltern der „Mühlbachschüler“, stehen bereit.
Aus den Einnahmen des Kuchenverkaufs  geht eine Spende an
die Mühlbachschule.
Die Gemeindeverwaltung stellt Ihre sozialen Projekte vor, wie
z.B. Netzwerk Mensch, Aktivierungsgruppe, Angehörigentreffen,
und GeFit, gemeinsam fit, eine öffentliche Sportgruppe. Davon
gibt es eine Kostprobe am Sonntag um 13:15 Uhr, Treffpunkt
im Foyer der Mühlbachhalle
Gäste von nah und fern sind zu den Gesundheitstagen in
Schemmerhofen ganz herzlich eingeladen; der Eintritt ist frei.
Allen Besucherinnen und Besuchern viele Informationen und
Anregungen. Seien Sie glücklich, denn das ist gut für Ihre
Gesundheit!!!
Die Organisatorin 
Petra Dicke

Schauen Sie auch auf die Homepage  
www.schemmerhofen.de

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Aufruf zur Haus- und Straßensammlung 
vom 01. bis 15. November 2015 
Für die Erhaltung und zur Anlage deutscher

Kriegsgräberstätten im Ausland bittet der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V. um Ihre Spende. 
Der Volksbund arbeitet in 45 Ländern. Er baut und betreut die
Ruhestätten von über 2,7 Millionen deutschen Kriegstoten. Das
Ende des II. Weltkrieges vor 70 Jahren ist für einige noch ganz
nah, doch für die jüngere Generation lediglich ein historisches
Ereignis. Die Krisen in Afrika oder der Ukraine zeigen jedoch
deutlich auf, wie brüchig eine gesellschaftliche Ordnung sein
kann. 
„Frieden ist aber kein Naturzustand und muss immer wieder neu
gestiftet werden!“ Diesem Zitat von Emanuel Kant fühlt sich auch
der Volksbund verpflichtet und führt junge Menschen an
deutsche Kriegsgräberstätten im Ausland. Für seine vorbildliche
Jugendarbeit wurde der Volksbund im vergangenen Jahr mit
dem Preis des „Westfälischen Friedens“ ausgezeichnet. 
Der Landesverband Baden-Württemberg  organisierte Jugend-
begegnungen in Italien, Frankreich, Bulgarien, Großbritannien,
der Slowakei sowie die Internationale Jugendbegegnung in Karl-
sruhe. Zwei Wochen haben sich 34 junge Menschen aus 17
Nationen gemeinsam um die Ruhestätten der Kriegstoten
gekümmert. 
Darüber hinaus muss auch die ganz praktische Arbeit an den
Kriegsgräbern im Ausland fortgeführt werden. Fast 30.000
Umbettungen im Jahr 2015 zeugen von den Aufgaben, die es zu
bewältigen gilt. Bei fast einem Drittel der Kriegstoten kann eine
Identifizierung erfolgen und so erhalten noch heute Angehörige
Nachricht über den Verbleib des so lange Gesuchten. 
Bestehende Anlagen müssen erhalten werden und in Montene-
gro kann nach schwierigen Verhandlungen endlich ein Sammel-
friedhof für deutsche Gefallene entstehen. 
Bitte helfen Sie dem Volksbund mit Ihrer Spende bei der Anlage
und Pflege der Kriegsgräberstätten sowie beim Ausbau der
Jugendarbeit. Sie tragen mit Ihrem Beitrag zum Frieden in der
Welt bei.
Grit Puchan Dr. Sven von Ungern-Sternberg 
Regierungsvizepräsidentin Vorsitzender des Bezirksverbands 

Südbaden-Südwürttemberg 

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg
Frauen sollten ihre Rentenzeiten prüfen

Viele Versicherte, insbesondere Frauen, wissen nicht, dass
sie unter Umständen bereits eine Rente mit 63 bekommen
könnten. Sie sollten ihre Versicherungszeiten überprüfen,
rät die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg.
Viele Frauen erfüllen bereits die Voraussetzungen für die Rente
mit 63, also die Altersrente für besonders langjährig Versicherte
oder können sie durch weitere Einzahlungen ganz einfach erfüllen.
45 Beitragsjahre sind Grundvoraussetzung für die Rente mit 63.
Darauf angerechnet werden Pflichtbeiträge einer Beschäftigung
oder selbstständigen Tätigkeit, aber auch Kindererziehungs-
und Kinderberücksichtigungszeiten bis zum zehnten Lebensjahr
des jüngsten Kindes.
Versicherte, die vor dem 1. Januar 1953 geboren sind, können
die Rente für besonders langjährig Versicherte mit 63 Jahren in
Anspruch nehmen. Bei Versicherten, die nach dem 31. Dezem-
ber 1952 geboren sind, wird die Altersgrenze stufenweise ange-
hoben.
Mehr Informationen zu dem Thema enthält die kostenlose Bro-
schüre „Rente: Jeder Monat zählt“. Sie kann unter der Telefon-
nummer 0721 825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.de)
bestellt werden. Im Internet (www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de) steht sie ebenfalls als PDF-Download zur Verfügung.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung

Sonstiges



Baden-Württemberg im Regionalzentrum Ulm, Wichernstr. 10,
89073 Ulm. Terminvereinbarungen unter Tel.: 0731 920410 sind
erforderlich.

Umfrage zu Fernbusreisen 
Reisen mit Hindernissen
Der Fernbusmarkt boomt. Doch garantiert das auch eine rei-
bungslose Reise? Werden Fahrgäste ausreichend über Ver-
spätungen sowie Ausfälle informiert? Und wie sieht es mit
der Pünktlichkeit aus? Die Verbraucherzentralen decken mit
einer Umfrage auf, wo es bei Fernbussen hakt.

Beliebt wegen moderater Preise, verbesserungswürdig in
Sachen Information zu Verspätungen und Fahrgastrechten: So
lässt sich das Ergebnis der Umfrage zu Fernbusreisen zusam-
menfassen. Schon einmal von einer Verspätung betroffen waren
insgesamt 60 Prozent der Umfrageteilnehmer, bei mehr als der
Hälfte (57 Prozent) davon betrug diese deutlich über 30 Minu-
ten. Allerdings wurden 36 Prozent der Befragten nicht über die
Verzögerung informiert. Für Dunja Richter, Juristin bei der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg, ein Unding: „Fällt der
Bus aus oder verspätet er sich, haben Reisende, die auf einem
Busbahnhof warten, spätestens 30 Minuten nach der fahrplan-
mäßigen Abfahrtszeit ein Recht auf Information - auch zu alter-
nativen Anschlüssen“ Diese Informationen können dem Fahr-
gast elektronisch per SMS oder E-Mail zur Verfügung gestellt
werden, wenn er zuvor dem Busunternehmen seine Kontaktdat-
en übermittelt hat. Das gilt ebenfalls für Reisende, die an Hal-
testellen entlang der Fahrtstrecke warten.  
Die Umfrage der Verbraucherzentralen verdeutlicht außerdem,
dass nur knapp die Hälfte der Teilnehmer ihre Rechte im Fern-
busverkehr kennt. „Busunternehmen müssen die Reisenden
besser und rechtzeitig über ihre Rechte informieren, damit sie
bei Störungen, Verspätungen oder Ausfällen wissen, ob und
welche Ansprüche sie haben“, betont Richter.  
Die bundesweite Umfrage wurde vom 1. Juli bis zum 30. Sep-
tember 2015 auf den Webseiten der Verbraucherzentralen im
Rahmen des Projektes „Wirtschaftlicher Verbraucherschutz“
durchgeführt und durch das Bundesministerium der Justiz und
für Verbraucherschutz aufgrund eines Beschlusses des
Deutschen Bundestages gefördert. 440 Verbraucher beteiligten
sich an der Erhebung. 

125 Jahre Rentenversicherung in 
Baden-Württemberg: Rück- und Ausblick
Ist die Riester-Rente ein 
»Unglück für die Rentenversicherung«?
Norbert Blüm und Bernd Raffelhüschen 
diskutieren mit DRV-Experten in Freiburg
Stimmt es, was Norbert Blüm am Freitag (30. Oktober) in Frei-
burg sagte?
»Die Riester-Rente ist ein Unglück für die Rentenversicherung«,
bekundete der Ex-Minister, dessen geflügeltes Wort über die
sichere Rente heute noch in aller Munde und medial sehr prä-
sent ist. Blüm diskutierte mit Experten der Rentenversicherung
und dem Freiburger Finanzwissenschaftler Bernd Raffelhüschen
die Frage, ob die 125 Jahre alte gesetzliche Rentenversicherung
noch zeitgemäß ist. Seit Generationen ist sie Garant für soziale
Sicherung auch in Baden-Württemberg. Wird sie das auch in
Zukunft bleiben? Klare Antwort der Fachleute auf dem Podium:
Ja. Denn die Rentenversicherung zeige sich den Herausforde-
rungen der Zukunft gewachsen. Die Riester-Rente hingegen sei
gescheitert, so der überwiegende Tenor der Gesprächsgäste bei
der Jubiläumsveranstaltung in Freiburg.
Bewährtes System ist zukunftsfähig
Von den vielerlei in den vergangenen 125 Jahren gemeisterten
Herausforderungen der gesetzlichen Rentenversicherung
sprach der Vorstandsvorsitzende der DRV Baden-Württemberg,
Joachim Kienzle:

Inflationen, zwei Weltkriege, Flucht, Vertreibung, deutsche Ein-
heit, all das habe die selbstverwaltete Rentenversicherung bra-
vourös geschultert. Und sie sei in der Lage, unterstrich Hubert
Seiter, der Vorsitzende der Geschäftsführung der DRV Baden-
Württemberg, auch die Ansprüche zu erfüllen, die Politik und
Gesellschaft künftig an sie stelle. Kein System habe sich besser
bewährt als die gesetzliche Rentenversicherung mit ihren
paritätisch besetzten Kontrollorganen von Arbeitgebern und Ver-
sicherten in der Selbstverwaltung. Mit längeren Lebensarbeits-
zeiten bei steigender Lebenserwartung habe die Politik ein rich-
tiges Zeichen gesetzt und der gesetzlichen Rentenversicherung
gute Perspektiven aufgezeigt.
Riester-Rente erfüllt Erwartungen nicht
Seiter vertrat wie Norbert Blüm die Auffassung, dass die Riester-
Rente nicht die Erwartungen erfüllt habe, die die Politik in sie
setzte und setzt. Blüm wurde konkreter: Er sprach im Zusam-
menhang mit der Riester-Rente von einem »Unglück für die
Rentenversicherung«. Mit dieser Auffassung steht er nicht allein:
Stimmen, die ein Umdenken im Bereich zusätzlicher Altersvor-
sorge fordern, häuften sich, stellte Hubert Seiter fest. Die DRV
Baden-Württemberg habe mit ihrer Idee eines Altersvorsorge-
kontos als zusätzliche Altersvorsorge - angedockt bei der
gesetzlichen Rentenversicherung - einen neuen Denkansatz
geliefert, betonte Seiter.
»Die Rente ist sicher«
»Die Rente ist sicher und wird die meisten vor Altersarmut schüt-
zen, wenn die Politik endlich die Finger von der gesetzlichen
Rentenversicherung lässt«, meinte  der Freiburger Finanzwis-
senschaftler Bernd Raffelhüschen.
Und er legte nach:
»Lebensstandardsicherung ist allerdings nicht mehr Sache des
Gesamtkollektivs, dazu haben wir »die Gesetzliche« zu klein
gemacht.« Die Rentenversicherung, so Rentenchef Seiter,
sichere ihre Versicherten nicht nur im Alter ab: Bei Invalidität
komme sie für ihre Kunden auf, fördere mit Prävention und Reha
den Verbleib oder die Rückkehr in den Job und sichere Hin-
terbliebene finanziell ab. Eine »all inclusive«-Versicherung also
und weit mehr als nur das »Rentenkässle«, so Seiter.
Reha ist ein Zukunftsprogramm
Rund sechs Milliarden Euro investiere die Rentenversicherung
in Deutschland jährlich in Prävention und Rehabilitation ihrer
Versicherten: »Das sei gut angelegtes Geld«, sagte die
Geschäftsführerin der DRV Bund in Berlin, Gundula Rossbach,
in Freiburg. »Die Rentenversicherung ist also auch ein wichtiger
volkswirtschaftlicher Faktor und mit ihren Gesundheits- und
Umschulungsprogrammen für den Arbeitsmarkt unverzichtbar.«
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge gibt es in den Regionalzentren und Außenstellen
der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg, über
das kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 24 und im
Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

Betriebliches Eingliederungsmanagement hilft
Unternehmen und Beschäftigten
»Wieder eingliedern statt entlassen«
Rückblick auf ein Jahr »Tour de BEM« 
in Baden-Württemberg
Rund 200.000 Beschäftigte scheiden jährlich in Deutschland aus
Gesundheitsgründen vorübergehend oder dauerhaft aus dem
Erwerbsleben aus.
Unternehmen verlieren wertvolle Fachkompetenzen und die
Erfahrungen ihrer oft langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Kleine und mittelständische Unternehmen sind davon beson-
ders betroffen. Sie können längere Ausfälle schwerer über-
brücken und finanzieren. Der Fachkräftemangel aufgrund des
demografischen Wandels verschärft die Situation zudem. Das
betriebliche Eingliederungsmanagement kann da gezielt gegen-
steuern.
Gemeinsam mit vielen Krankenkassen unterstützt die Deutsche
Rentenversicherung (DRV) das Betriebliche Eingliederungsma-
nagement (BEM). Und trägt so dazu bei, die Beschäftigungs-
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fähigkeit von Beschäftigten in Betrieben dauerhaft zu sichern -
trotz längerer oder wiederholter Krankheitszeiten. »Unser Ziel
ist, die Menschen wieder einzugliedern, statt einer Entlassung«,
unterstrichen Hubert Seiter, der Vorsitzende der Geschäfts-
führung der DRV Baden-Württemberg, und sein Geschäftsfüh-
rerkollege Andreas Schwarz am Mittwoch, 28. Oktober, in Karls-
ruhe. Die Rentenversicherung blickte auf die »Tour de BEM«
zurück: Seit Oktober 2014 wurden über 1000 Unternehmen im
Land mit acht Veranstaltungen informiert und in ihren Bemühun-
gen unterstützt, Menschen zurück in den Job zu bringen statt sie
zu entlassen.
Arbeit ist »Wohlfühl- und Gesundheitsfaktor«
Wieder zu arbeiten, auch wenn die Wiedereingliederung mit Auf-
wand verbunden ist, sei ein Gewinn für Unternehmen und
Beschäftigte, betonte Andreas Schwarz. Die Rentenversiche-
rung helfe tatkräftig mit, wenn sich Menschen wieder an eine
Beschäftigung an einem ihren gewandelten Erfordernissen
angepassten Arbeitsplatz herantasten. Auch wenn es manche
immer noch nicht so sehen: Arbeit, so Schwarz, sei für das
Wohlbefinden und die seelische Gesundheit des Menschen von
nicht zu unterschätzender Wichtigkeit.
Gesetzliche Verpflichtung zum BEM
Arbeitgeber sind seit 2004 gesetzlich verpflichtet, ein betriebli-
ches Eingliederungsmanagement durchzuführen, wenn Beschäf-
tigte innerhalb eines Jahres länger als sechs Wochen arbeitsun-
fähig sind. Von Seiten der Arbeitgeber bestehe großes Interesse
daran, krankheitsbedingte Fehlzeiten der Arbeitnehmer zu ver-
meiden, so Dirk Becher vom Arbeitgeberverband Südwestmetall.
»Krankheitsbedingte Ausfälle belasten Unternehmen und Beleg-
schaften gleichermaßen«, wies er auf die Probleme hin, die mit
Hilfe des BEM-Verfahrens gegebenenfalls vermieden werden
könnten. »Die Rentenversicherung tut alles, um Menschen wie-
der arbeitsfähig zu machen«, hob Hubert Seiter hervor, »es lohnt
sich, um jeden einzelnen Mitarbeiter zu kämpfen.«
Reha-Servicestellen unterstützen
Wie die Gemeinsamen Servicestellen für Rehabilitation beim
betrieblichen Eingliederungsmanagement helfen, berichtete
Petra Andl, die Leiterin der Reha-Servicestelle in Karlsruhe: »In
über 500 Fällen sind wir seit Oktober 2014 beim BEM einge-
schaltet worden. Dabei handle es sich meist um schwierige Fäl-
le. »Unser Ziel ist es, Ausgliederung, Arbeitslosigkeit oder Früh-
berentung zu vermeiden.« Das, so Andl, gelinge nur gemeinsam
und keinesfalls »so nebenbei.«
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge, auch zum Thema BEM, gibt es bei der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg in den Regio-
nalzentren und Außenstellen im ganzen Land, über das kosten-
lose Servicetelefon unter 0800 1000 480 24 sowie im Internet
unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

Vorstellungsgespräche erfolgreich meistern 
Workshop an zwei Vormittagen - 
für Frauen in der Bewerbungsphase 
Frauen, die auf der Suche nach einer neuen beruflichen Her-
ausforderung sind oder sich bereits aktiv in der Bewerbungs-
phase befinden, wollen mit ihrer Bewerbung beeindrucken und
im Vorstellungsgespräch überzeugend auftreten. 
Im Workshop „Vorstellungsgespräche erfolgreich meistern“ lernen
die Teilnehmerinnen die typischen Interviewfragen kennen und
erfahren, wie sie am besten darauf reagieren, wie sie Pluspunkte
sammeln und Stolpersteine vermeiden. Im zweiten Teil des
Workshops werden Rollenspiele mit Videoaufnahmen begleitet. 
Zusätzlich erfahren die Frauen, wie und wo es Informationen
über ihr jeweiliges Wunschunternehmen zu recherchieren gibt. 
Der zweiteilige Workshop findet statt am Freitag, am 13. und 20.
November 2015, jeweils von 8.30 bis 12.30 Uhr in der IHK Ulm.
Die Kosten für beide Seminartage betragen 50 Euro. Eine
Anmel-dung ist erforderlich und nur für beide Termine möglich. 
Weitere Informationen: 
Kontaktstelle Frau und Beruf in der IHK-Region Ulm, 
Andrea Wainczyk, Tel. 0731 / 173-190, wainczyk@ulm.ihk.de 

Landratsamt Biberach
Die Wirtschaftsförderung informiert
IHK Ulm berät Existenzgründer
Am Donnerstag, 12. November 2015, findet von
8.30 bis 17 Uhr für künftige Unternehmensgrün-

der ein Beratungstag der IHK Ulm im Biberacher Landrats-
amt, Rollinstraße 9, 3. Obergeschoss, Zimmer 3.59, statt.
In Zusammenarbeit mit dem Landkreis Biberach und der Stadt
Biberach bietet die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ulm
allen Gründungswilligen aus dem Landkreis die Möglichkeit, sich
vor Ort beraten zu lassen.
Diplomkaufmann Artur Nägele, Existenzgründungsberater der
IHK, und sein Team stehen für Gespräche im Landratsamt Biber-
ach zur Verfügung. Im Stundentakt können Projekte aus dem
gewerblichen Sektor sowie dem Handel- und Dienstleistungsbe-
reich besprochen werden.
Unerlässliche Vorbereitungsmaßnahmen, Erfolgsbestimmende
Faktoren sowie Chancen und Risiken der Existenzgründung
werden individuell erläutert.
Die Beratungstermine werden in Absprache mit Jutta Peschel,
Starter Center, Starthilfe und Unternehmensförderung, IHK Ulm,
vereinbart (Telefon: 0731 173-250). Weitere Informationen zur
Existenzgründung können unter www.ulm.ihk24.de abgerufen
werden.

Sana Kliniken 
Landkreis Biberach
Sana Experten informieren beim Aktionstag Diabetes
Das Diabetesteam des Sana Klinikums Biberach veran-

staltet auch in diesem Jahr wieder den Aktionstag Diabetes am
Mittwoch, 18. November, um 14.30 Uhr, im Speisesaal. Besu-
cher ohne Diabetes können ihr Diabetesrisiko erfahren. Diabe-
tesberaterin und Organisatorin Yvonne Macat und das Diabe-
testeam informieren über Vitalwerte, neue Blutzuckermessgerä-
te, Durchblutung der Beine, Überprüfung der Halsschlagadern,
versteckte Fette in Lebensmitteln u.v.m.

Wie messe ich meinen Blutdruck richtig?
Darauf wird Stefan Schuster als Krankenpfleger und Praxisan-
leiter am Sana Klinikum Biberach eingehen. Denn Menschen mit
Diabetes leiden oft auch an zu hohem Blutdruck, den man
schwer spüren aber heute leicht messen kann. Ein hoher Blut-
druck erhöht das Risiko für Gefäßerkrankungen oder einen
Herzinfarkt. Deshalb sollte man ihn richtig kontrollieren.

Der Eintritt ist frei und ohne Anmeldung möglich. Für Fragen,
Wünsche und gute Tipps ist das Diabetesteam den ganzen
Nachmittag bis 17 Uhr da.
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